
Warum ist das Solardachkatas-
ter für den Landkreis Saarlouis
noch nicht für alle im Internet
einsehbar?

Pohl: Als wir 2009 die Erstel-
lung eines Solarkatasters für
den Landkreis angingen, wur-
de der damalige Landesdaten-
schutzbeauftragte von Beginn
an von mir mit ins Boot ge-
nommen. Es gab die Vorgabe,
das Kataster nicht frei im Netz
zugänglich zu machen. Des-
halb haben wir den Umweg
über die Kommunen gewählt.
Hier bekommen Hausbesitzer
in ihrem jeweiligen Rathaus
nach entsprechender Legiti-
mierung die Kataster-Infor-
mationen ausgehändigt. Dies
ist sicher kein komfortabler
Weg, doch der Datenschutz
wird dabei voll gewährleistet.
Im Übrigen wurde bereits
2009 die jetzt im Regionalver-
band Saarbrücken realisierte
farbliche Darstellung der So-
lareignung eines Daches im In-
ternet nicht gewünscht. Wir
haben uns bis heute an diese

Einschränkung
gehalten und
ich wäre froh,
wenn endlich
eine einheitli-
che Lösung in
dieser daten-
schutzrechtli-
chen Frage im
Saarland ge-

funden würde. Ich sehe hier
definitiv zurzeit eine qualitati-
ve Benachteiligung unseres
Projektes im Landkreis Saar-
louis.

Warum ist die Saarlouiser Va-
riante mit (rund 70 000 Euro)
teurer als die des Regionalver-
bandes (knapp 5000 Euro)?

Pohl: Zum einen wurde hier
im Gegensatz zu Saarbrücken
zum ersten Mal im Saarland
ein flächendeckendes Kataster
für einen gesamten Landkreis,
also für alle 13 Kommunen, er-
stellt. Rund 120 000 Gebäude
wurden analysiert und bewer-
tet. Zum anderen wurde in
Saarlouis ein Verfahren ange-
wendet, dass das umfangreiche
Rohdatenmaterial hinsicht-
lich zahlreicher Parameter –
nicht nur nach Himmelsrich-
tung, Dachneigung und Ver-
schattung – verarbeitet und
auswertet. Wir unterscheiden
bei der Bewertung der Eignung
neben der Eignung für PV-An-
lagen noch zusätzlich die Eig-
nung für thermische Anlagen.
Ebenfalls bieten wir die Mög-
lichkeit zusätzlicher Informa-
tionen wie potenzielle Ertrags-
ermittlung und entsprechende
CO2- Einsparung. 

Welchen Service bieten Sie
Hausbesitzern an?

Pohl: Hausbesitzer, die jetzt
PV- oder Solarthermie-Anla-

gen auf ihren Dächern instal-
lieren möchten, können seit
September 2010 alle für ihr
Dach relevanten Infos im Rat-
haus ihrer Heimatkommune
oder über den Wirtschaftsför-
derungsverband Untere Saar
erhalten. Auf unserer Inter-
netseite ist ein Anforderungs-
formular hinterlegt, mit des-
sen Hilfe Anfragen gestellt
werden können. Natürlich
auch telefonisch. Die Informa-
tionen erhalten Interessierte
allerdings nur bei ihrer Stadt-
und Gemeindeverwaltung. Sie
müssen sich als Hauseigentü-
mer legitimieren. Dazu ist ein
persönliches Erscheinen not-
wendig. Trotz des etwas um-
ständlichen Verfahrensweges
konnten wir bisher rund 500
Anfragen registrieren. Das
werte ich schon als einen ge-
wissen Erfolg.

Datenschutz soll voll
gewährleistet sein

Hausbesitzer bekommen auf Antrag Infos aus Solardachkataster 

Das Solardachkataster für den
Kreis Saarlouis bietet Hausbe-
sitzern seit September Infor-
mationen darüber, ob sich eine
Fotovoltaikanlage auf ihrem
Dach lohnt. Für alle frei zu-
gänglich im Internet einsehbar
ist das Kataster aufgrund da-
tenschutzrechtlicher Beden-
ken aber noch nicht. Der Re-
gionalverband hat dagegen ei-
ne vereinfachte Version eines
Solarkatasters bereits ins In-
ternet gestellt (wir berichte-
ten). Darüber sprach SZ-Re-
dakteurin Dörte Grabbert mit
Jürgen Pohl (Foto: see) vom
Wirtschaftsförderungsver-
band Untere Saar (WFUS), Ini-
tiator des Kreis-Projekts. 

AUF EINEN BLICK

Die Informationsaben-
de zum Solardachkatas-
ter des Landkreises
Saarlouis gehen weiter.
Morgen, 18. Januar, 16
bis 21 Uhr, wird den Bür-
gern das Kataster in der
Festhalle in Saarwellin-
gen vorgestellt. Bürger-
meister Michael Philippi
und Jürgen Pohl vom
Wirtschaftsförderungs-
verband Untere Saar
(WFUS) erläutern die
Solardach-Potenzial-
analyse. Außerdem er-
halten Bürger Auskünfte
aus dem Solarkataster
des Landkreises. dög

Im Internet:
www.wfus.de
www.rvsbr.de

Jürgen Pohl


